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Liebe Leserinnen und Leser,

eine solch rasante Entwicklung auf den Energiemärkten hat 
es so noch nicht gegeben. Zuverlässige Prognosen gestalten 
sich schwierig. Die Situation ist daher sowohl für unsere Ver-
braucher*innen als auch für uns als Stadtwerke ein bestim-
mendes Thema – auch in dieser Ausgabe. Wir beantworten 
Ihnen ihre meistgestellten Fragen zur aktuellen Situation und 
geben Ihnen Tipps mit an die Hand, wie Sie einfach und effek-
tiv Erdgas einsparen können. 

Erfreulich ist die Entwicklung im Bereich Glasfaser: Die Ange-
bote sind in Gronau und Epe auf großes Interesse gestoßen. 
Fließend geht es weiter sowohl mit den Anschlussarbeiten als 
auch mit der Vermarktung in den neuen Gebieten. 

Wir sind an Ihrer Seite!
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Was gibt Ihnen Energie?

Neue Serie

"Menschen   

 in Gronau"

Musik für Seele und Geist
Mit der Umsetzung der Wilhelm-Sau-
er-Orgel von Dortmund nach Gronau 
hat die Gemeinde der Ev. Stadtkirche 
vor zwei Jahren ein Jahrhundertprojekt 
geschafft. Einer, der daran maßgeb-
lich beteiligt war, ist Dr. Tamás Szőcs. 
Der Kantor der ev. Kirchengemeinde 
Gronau hat all sein Können und seine 
Leidenschaft über ein Jahrzehnt lang 
eingesetzt, um diese spätromantische 
Orgel von 1904 in unsere Stadt zu ho-
len und sie restaurieren zu lassen. Es 
ist vor allen Dingen die geistliche Mu-
sik, die Szőcs begeistert und aus der 
er die meiste Energie für sich zieht. 

„Sie ist eine unerschöpfliche Quelle 
für seelische und geistliche Erbauung. 
Diese mit anderen Menschen zu teilen 
verstärkt noch die Wirkung“, sagt er. 
Szőcs spielt bereits seit seinem 6. Le-
bensjahr Instrumente und hat mit 16 
damit begonnen, seine musikalische 
Laufbahn auf die Kirchenmusik aus-
zurichten. „Schon damals war ich von 
der Größe und Vielfältigkeit der Kir-
chenorgeln fasziniert und gerne in den 
leeren Kirchen alleine. Später kam 
auch die Freude hinzu, Menschen bei 
wichtigen Lebensereignissen musika-
lisch und geistlich zu begleiten. Das 

Orgelprojekt wurde von 1.300 Spen-
derinnen und Spendern und zahlrei-
chen Institutionen über 14 Jahre lang 
getragen, die Spenden sprudelten 
auch, als noch keine einzige Pfeife 
in Gronau zu sehen war. Diese breite 
Rückendeckung und der Vertrauens-
vorschuss waren für mich große Mo-
tivationsquellen. Die Zuwendung der 
Menschen und jeder kleine Teilerfolg 
in diesem langen Projekt gab mir die 
eingesetzte Energie mehrfach zurück. 
Und nicht zuletzt: Humor und 18 Mi-
nuten Nickerchen am Mittag sind 
wahre Energiespender.“

DR. TAMÁS SZŐCS
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Die angespannte Versorgungslage beim 
Erdgas ist weiterhin bestimmendes The-
ma in den Medien. Kaum jemand, der 
über die Situation nicht Bescheid weiß, 
kaum jemand, der sich nicht sorgt und: 
niemand, der eine einigermaßen gute 
Prognose für die kommenden Wochen 
und Monate abgeben könnte. Was kommt 
da noch auf uns zu? Zum jetzigen Zeit-
punkt (Redaktionsschluss: 15. August 
2022) können wir Ihnen die folgenden In-
formationen zu den meistgestellten Fra-
gen geben. 

Muss auch ich mit steigenden 
Energiepreisen rechnen?
Erdgas ist knapp und lässt die Preise dafür in 
die Höhe schnellen. Gleichzeitig hat die Ge-
währleistung der Erdgasversorgung gerade 
absolute Priorität. Es ist deshalb unumgäng-
lich: Die steigenden Preise werden auch bei 
den Endverbraucher*innen ankommen.
Als vorausschauender Regionalversorger 
haben wir einen Vorteil. Wir kaufen un-
sere Energie drei Jahre im Voraus ein und 
konnten daher bislang zumindest unseren 
Kund*innen mit langfristigen Sonderverträ-
gen noch konstante Preise gewähren.
Mit den nun geplanten Gasbeschaffungs- 
und Gasspeicherumlagen seitens der Bun-
desregierung kommen jedoch zusätzliche 
Preisänderungen auf alle zu. (s. Infoboxen)

Fragen, die Sie bewegen –  
wir geben Antworten zur 
aktuellen Energieversorgung

FRAGEN UND ANTWORTEN

Alarmstufe Erdgas

12,7 %
Niederlande

30,6 %
Norwegen

55,2 %
Russland

1,6 %
Übriges Europa

Woher stammt mein Erdgas?
Erdgas kommt nicht nur aus Russland, vor 
allem die Niederlande und Norwegen zählen 
bisher zu Deutschlands Alternativquellen. 

Ist meine Erdgasversorgung 
gesichert?
Die Mengen zur Sicherung der Versorgung 
sind noch ausreichend, auch wenn derzeit 
deutlich weniger Erdgas aus Russland ge-
liefert wird. Private Haushalte bleiben außer-
dem im Falle einer akuten Erdgasmangellage 
besonders geschützt. Die Bundesregierung, 
die Bundesnetzagentur und alle Netzbetrei-
ber unternehmen darüber hinaus umfangrei-
che Anstrengungen, um für alle Fälle vorbe-
reitet zu sein.

Warum spielen die Preise 
so verrückt?
Absoluter Preistreiber beim Erdgas sind seit 
Monaten die Beschaffungskosten. Das An-
gebot ist gering, die Nachfrage groß. Das 
liegt nicht nur an den reduzierten Lieferun-
gen aus Russland, sondern auch an der 
Corona-Pandemie. Zwei Jahre lang lag die 
Weltwirtschaft brach. Jetzt erholt sie sich 
wieder und fragt stärker als erwartet nach. 
Obendrauf kommen Risikoaufschläge im 
derzeit unsicheren Marktgeschehen.
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Die Entlastungen, die die Politik auf den Weg 
gebracht hatte (Absenkung der EEG-Um-
lage, Energiepauschale und Kinderbonus 
2022) können diese Preissteigerungen nicht 
vollständig kompensieren. 
Fazit: Wir müssen dauerhaft mit weiteren 
Preissteigerungen rechnen.

Was passiert, wenn die 
Notfallstufe eintritt?
Bei einer akuten Erdgasmangellage tritt die 
Notfallstufe nach dem Notfallplan Erdgas der 
Bundesregierung ein. Die Bundesnetzagen-
tur regelt dann in Zusammenarbeit mit den 
Gasnetzbetreibern die Abschaltreihenfolge 
von Abnehmern. Die privaten Haushalte ge-
hören neben Krankenhäusern und sozialen 
Diensten zu den besonders geschützten 
Kunden. Die Frühwarnstufe wurde Ende 
März ausgerufen, die zweite Alarmstufe gilt 
seit dem 23. Juni.

Verdienen bei den hohen Preisen 
die Stadtwerke nicht mit?
Nein, im Gegenteil. Durch die steigenden 
Preise in der Beschaffung sowohl beim Gas  
als auch beim Strom werden die Margen zu-
nehmend geringer. Wir wollen, dass Energie 
bezahlbar bleibt. Unser Einkauf beschafft die 
prognostizierten Mengen lange im Voraus, 
um Preisschwankungen abzufedern. Aktuell 
sind jedoch auch wir von den zusätzlichen 
Kosten abhängig, die an uns weitergetragen 
werden.

Auf der nächsten 
Seite finden Sie 
Erdgasspartipps!

TIPP

Gasbeschaffungsumlage
Russland liefert weniger Gas. Deshalb sind Im-
porteure nun auf die extrem hohen Preise der 
Energiebörse angewiesen. Um einen Ausgleich 
zu schaffen und mögliche Insolvenzen der Ga-
seinkäufer zu verhindern, sollen die Kosten auf 
alle Endkunden verteilt werden. Die Einnahmen 
der Gasbeschaffungsumlage fließen in einen 
Pool, der die Mehrkosten decken soll. 

Pro Kilowattstunde wird es für den Zeitraum 
vom 01.10. bis 31.12.2022 einen Aufschlag 
von rund 2,4 Cent netto geben. Diese Umlage 
soll voraussichtlich quartalsweise angepasst 
werden. 

Gasspeicherumlage
Die Trading Hub Europe (THE) ist für die deut-
sche Gasmarkt-Organisation zuständig. Zu 
den Aufgaben gehören die Sicherstellung der 
Versorgungssicherheit sowie die Einhaltung 
der Füllstandsvorgaben für die Gasspeicher. 
Die gestiegenen Kosten zur Erfüllung dieser 
Ziele können durch die Gasspeicherumlage an 
den Endverbraucher weitergegeben werden. 

Die Umsetzung der Umlage wird zu-
nächst ebenfalls im Zeitraum vom 01.10. 
bis 31.12.2022 erfolgen. Ab dem 01.01.2023 
soll diese halbjährlich angepasst werden. 
Die Höhe der Umlage war zum Redaktions-
schluss nicht bekannt. 

Anpassung der Abschläge
Zu den notwendigen Preis- und Abschlags-
änderungen schreiben wir unsere Kunden 
persönlich an. Die neuen Abschläge werden 
so kalkuliert, dass bei gleichem Verbrauch 
wie im Vorjahr keine Nachzahlung entsteht. 
Wer seinen Abschlag wegen eines zu erwar-
tenden höheren Verbrauchs oder einfach nur 
sicherheitshalber zusätzlich erhöhen möch-
te, kann dies problemlos im Online-Portal 
unter www.stadtwerke-gronau.de selbst 
eingeben.

Was kann ich jetzt tun?
Es gilt, so viel Energie wie möglich einzu-
sparen. Jede*r kann etwas tun. Bitte gehen 
Sie sorgsam mit unserer Energie um. Selbst 
kleine Maßnahmen schonen nicht nur Ihren 
Geldbeutel, sondern auch das Klima und vor 
allen Dingen die Versorgungssicherheit aller!
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TIPPS ZUM ERDGAS SPAREN

Effektiv und einfach 
Erdgas sparen

Die Heizung sollte einmal im Jahr durch eine 
Fachkraft gewartet werden und eventuell 
noch alte ungeregelte Zirkulationspumpen 
sollten durch neue Hocheffizienzpumpen aus-
getauscht werden. Zudem sollte die Heizung 
von Zeit zu Zeit entlüftet werden. Dies können 
Verbraucher*innen selbst erledigen: Das Ventil 
am Heizkörper mit dem Entlüftungsschlüssel 
aufdrehen, warten bis die heiße Luft entweicht 
und das austretende Wasser in einem Behäl-
ter auffangen. 

Heizung regelmäßig 
warten lassen und 
entlüften 

Mit einem Sparhütchen oder Durchflussbe-
grenzer bei Dusche und Wasserhahn kann 
der Verbrauch gesenkt werden. Diese sind 
kostengünstig im Baumarkt erhältlich. Darü-
ber hinaus die richtige Wassertemperatur an 
der Heizung einstellen: Eco-Einstellung 55-60 
Grad ist ausreichend. Unter diese Temperatur 
sollte man wegen der Legionellengefahr nicht 
gehen. Zusätzlicher Tipp: Wenn Sie die Du-
schzeit halbieren, können Sie ebenfalls Erdgas 
und Kosten sparen. 

Heißes Wasser beim 
Duschen sparen 

Mit der Absenkung der Raumtemperatur kön-
nen Sie schon einige Erdgaskosten einsparen. 
Bereits ein Grad Absenkung der Raumtempe-
ratur verringert die Heizkosten um etwa sechs 
Prozent. Die Heizung sollte während der Nacht 
oder wenn die Wohnung komplett verlassen 
ist, in den Absenkbetrieb versetzt werden. Die 
Temperaturspreizung (Absenkung) sollte nicht 
mehr als fünf bis sechs Grad betragen, um 
einen Einspareffekt zu erzielen. Bei größeren 
Temperaturunterschieden benötigt die Hei-
zung mehr Energie für das Aufheizen als dann 
eingespart wurde. 

Absenkung der 
Raumtemperatur 

Bei undichten Fenstern und Türen können die 
Bänder neu eingestellt werden, sodass diese 
wieder dicht schließen. Auch ein neues Dich-
tungsband schafft hier Abhilfe und kann in der 
Regel leicht selbst eingesetzt werden.

Fenster und Türen 
kontrollieren 

nicht 
unter 
55 Grad

Jetzt eine 

Energiesparbox 

gewinnen!

Seite 14

Die Broschüre 
„Heizung opti- 
mieren“ unter: 
www.stadtwerke- 
gronau.de/
energieberatung
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BALKONKRAFTWERK

Ein Kraftwerk für den Balkon
Grüner Strom mit Mini-PV-Anlage

Seit 2018 sind Balkonkraftwerke zur 
privaten Stromproduktion in einen 
Endstromkreis gesetzlich zugelas-
sen. Damit das Produkt einwandfrei 
funktioniert, ist bei der Anmeldung 
und Installation jedoch einiges zu 
beachten.

Bei einem Balkonkraftwerk handelt es 
sich um eine Mini-PV-Anlage, die auf 
dem Balkongeländer montiert wird. 
Die Anlage funktioniert technisch nach 
dem gleichen Prinzip wie eine klassi-
sche PV-Anlage. Sie besteht aus ei-
nem oder zwei Solarmodulen und ei-
nem Wechselrichter, der Gleichstrom 
in Wechselstrom umwandelt. Über 
einen speziellen Stecker wird das Bal-
konkraftwerk direkt an die Steckdose 
des eigenen Wohnungsstromkreises 
angeschlossen, sodass Strom in das 
hauseigene Netz eingespeist wird. Als 
Energiequelle dient das einfallende 
Sonnenlicht. Daher ist diese Art der 
privaten Energiegewinnung durchaus 
nachhaltig. In Deutschland ist eine 
Stromerzeugung bis 600 Watt für den 
Eigengebrauch zulässig. Dieser Wert 

deckt die Grundlast von Elektroge-
räten im Haushalt ab. Die Grundlast 
ist die Menge, die im Tagesverlauf 
entweder durch rund um die Uhr ein-
geschaltete Elektrogeräte oder durch 
den Standby-Betrieb verbraucht wird. 

Reduzierung der Stromkosten
Der Strom wird direkt dort produziert, 
wo er verbraucht wird: im hauseige-
nen Stromnetz. Der Strom aus der Ei-
genproduktion wird zuerst durch das 
Balkonkraftwerk abgespeist. Bei ei-
nem höheren Verbrauch wird auf das 
öffentliche Stromnetz zugegriffen. So-
mit lassen sich der Stromverbrauch 
aus dem öffentlichen Netz und die 
Kosten reduzieren.

Technische Voraussetzungen 
Das Balkonkraftwerk kann mit einer 
speziellen Halterung an das Balkon-
geländer oder die Wand geschraubt 
werden. Um die Produktsicherheit 
und Funktion zu gewährleisten, soll-
ten Montage und Inbetriebnahme der 
Anlage ausschließlich von geschultem 

Personal wie Elektrofachkräften vor-
genommen werden. Auch die richtige 
Steckervorrichtung ist entscheidend. 
Das Kabel der Anlage kann nicht über 
einen herkömmlichen Stecker an das 
Stromnetz angeschlossen werden. Es 
sind spezielle Energiesteckdosen und 
Steckervorrichtungen erforderlich. 
Wichtiger Hinweis: Es dürfen niemals  
mehrere Anlagen über eine Mehr-
fach-Verteilsteckdose an eine Haus-
haltssteckdose angeschlossen wer-
den. Dies würde zur Überlastung des 
Stromnetzes führen, und es entsteht 
Brandgefahr. 

Gesetzliche Anmeldevorschriften 
Die Anlage muss vor der Inbetriebnah-
me sowohl beim regionalen Netzbe-
treiber als auch beim Marktstammda-
tenregister erfolgen. Bewohner*innen 
einer Mietwohnung benötigen das 
Einverständnis des Vermieters oder 
der Vermieterin, bevor sie mit einem 
Balkonkraftwerk eigenen Strom er-
zeugen.
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Verträge sind Voraussetzung für Anschluss und Produkte

Glasfaser für 
Gronau: Läuft!
Das Angebot des kostenlosen Glas-
faser-Hausanschlusses ist in Gronau 
und Epe auf großes Interesse gesto-
ßen, ebenso die Vodafone-Produkte 
inklusive kostenloser Inhouse-Ver-
kabelung. Erste Anschlüsse wur-
den bereits verlegt, und schon zum 
Jahresende will Vodafone die ersten 
Verbindungen in Betrieb nehmen. 
Fließend geht es weiter mit den 
Anschlussarbeiten als auch mit der 
Vermarktung in neuen Gebieten. 

gut voran. Die Bereiche Georgschule 
und Pestalozzischule waren ja unsere 
Pilotgebiete. Hier wurde bereits der 
größte Teil der Hausanschlüsse und 
Kabel verlegt.“

Die weiteren Gebiete
Noch bis zum 15. September läuft ak-
tuell die Vermarktung im Gebiet 13 –  
Gildehauser Straße. Wie in den vor-
herigen Gebieten, legt Kooperations-
partner Vodafone auch hier großen 
Wert auf den persönlichen Kontakt. 
Ob zuhause oder in einem der Glas-
faser-Büros, von den Vodafone-Be-
ratern erhalten Sie detaillierte Infor-
mationen zu den Angeboten und zur 
Verlegung der Glasfaserleitung. Auch 
in den vier Gebieten Viktoriaschule, 
Hallenbad, Jugendzentrum Luise und 
Euregio-Gesamtschule Epe hat die 
Vermarktung bereits begonnen, hier 
läuft sie noch bis zum 15. November. 
Bis zum Ende des jeweiligen Vermark-
tungszeitraumes können die Bewoh-
ner*innen von den Gratis-Angeboten 
der Stadtwerke Gronau und Vodafone 
profitieren.

In den ersten Gebieten Pestalozzi-
schule, Georgschule, Heerweg, Ei-
lermarkschule und Ahauser Straße 
lief die Vermarktung vom 15. März 
bis zum 15. Juni und ist somit ab-
geschlossen. Viele Bewohner*innen 
haben sich den kostenlosen Glas-
faser-Hausanschluss seitens der 
Stadtwerke gesichert und etliche pro-
fitieren zusätzlich von einer Gratis-In-
house-Verkabelung, wenn sie sich für 
eines der günstigen Vodafone-Pro-
dukte entschieden haben. Die not-
wendigen Bauarbeiten haben längst 
begonnen, Haus für Haus werden die 
Anschlüsse verlegt, teilweise waren 
bis zu 30 Tiefbau-Mitarbeiter auf den 
Baustellen aktiv. 
„Der Westfale sagt: Läuft wie geschnit-
ten Brot!“, scherzt Stadtwerke-Mitar-
beiter Hugo Tillmann, Leiter Betrieb 
LWL, der die Planung des Ausbaus 
betreut. „Die Straßenarbeiten im Be-
reich Glasfaser gehen wirklich sehr 

Die Bauarbeiten haben begonnen. Haus 
für Haus verlegen die Tiefbau-Mitarbei-
ter Leitungen.

GLASFASER
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Aktuell überschneiden sich bereits 
zwei Arbeitsabläufe: Haben in einigen 
Gebieten bereits die Straßenarbeiten 
begonnen, schließen die Bewoh-
ner*innen anderer Gebiete gerade 
erst ihre Verträge ab.

Wichtig: Für den Glasfa-
ser-Hausanschluss ist ein 
unterschriebener Grund-
stücksnutzungsvertrag 
(kurz: GNV) erforderlich. 
Die reine Interessensbekundung, die 
im Vorfeld der Kooperation statt-
fand, reicht nicht aus. „Fest steht: 
Wer seinen GNV bis zum Ende der 
jeweiligen Frist einreicht, erhält auch 
den Gratis-Hausanschluss,“ betont 
Hugo Tillmann noch einmal. Durch 
die Interessensbekundung allein 
kommt noch kein Vertrag zustande. 
Der Glasfaser-Hausanschluss wird 
nur mit einem unterschriebenen GNV 
verbindlich beauftragt. Dabei wird  
der Vertrag juristisch mit den Stadt-
werken geschlossen, im Rahmen der 
Arbeitsteilung aber über den Partner 

Sie haben Fragen? 
Hier gibt es Antworten:

Glasfaser-Büro im Kundencenter 
der Stadtwerke Gronau: 
Laubstiege 19, 48599 Gronau
Mo 11–17 Uhr
Di-Do 9–17 Uhr

Glasfaser-Büro in Epe: 
Oststraße 6, 48599 Gronau (Epe)
Mo 10–12 Uhr und 13–18 Uhr
Di-Do 9–12 Uhr und 13–18 Uhr
Fr 9–12 Uhr und 13–16 Uhr

www.vodafone.de/gronau

Tel.: 02565 / 96 89 754

Tel.: 0152 / 36 25 0241

Vodafone eingeholt. Bei Vodafone 
können Interessierte zudem ein pas-
sendes Produkt beauftragen und im 
Rahmen der Vorvermarktungsphase 
von einem umfangreichen und kos-
tenlosen Installationspaket mit In-
house-Verkabelung profitieren. 

Wichtiger Hinweis  
zum Schluss

Selbstverständlich kann ein An-
schluss immer auch nach Ende des 
Vermarktungszeitraumes beauftragt 
werden. Dann entfallen jedoch die ak-
tuellen Angebote. Der Hausanschluss 
als auch die Inhouse-Verkabelung 
sind dann nicht mehr kostenlos in-
begriffen. Den geschenkten Hausan-
schluss können die Stadtwerke nur 
über einen bestimmten Zeitraum ge-
währen. Dann können alle Aufträge in 
einem Rutsch abgearbeitet, geplant 
und im Tiefbau verlegt werden. Alles, 
was danach kommt, schafft natürlich 
einen immens höheren Aufwand.

Am HÜP kommt das 
aktive Glasfaserkabel ins Gebäude.

Am HÜP kommt das Glasfaserkabel ins 
Gebäude. Diese Leitung ist nicht aktiv.

Glas-HVt

HÜPHÜP

ONT

Glasfaser-Hauptverteiler-Standort
mit aktiver Technik von Vodafone

Glasfaser-Hauptverteiler-Standort
mit aktiver Technik von Vodafone

Netzabschluss, der das optische in  
ein elektrisches Signal umwandelt

HÜP
Glas-HVt

HÜP
Glas-HVt

HÜP

ONT 

Glas-HVt
HÜP

ONT 

Glas-HVt

Am HÜP kommt das 
aktive Glasfaserkabel ins Gebäude.

Am HÜP kommt das Glasfaserkabel ins 
Gebäude. Diese Leitung ist nicht aktiv.

Glas-HVt

HÜPHÜP

ONT

Glasfaser-Hauptverteiler-Standort
mit aktiver Technik von Vodafone

Glasfaser-Hauptverteiler-Standort
mit aktiver Technik von Vodafone

Netzabschluss, der das optische in  
ein elektrisches Signal umwandelt

HÜP
Glas-HVt

HÜP
Glas-HVt

HÜP

ONT 

Glas-HVt
HÜP
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Glas-HVt

Verlegung des Glasfaser-Anschlusses in

Schritt 1

Ihr Gebäude (FTTB, Fiber-To-The-Building) 

Verlegung des Glasfaser-Anschlusses vom HÜP

Schritt 2 

bis in Ihre Wohnung (FTTH, Fiber-To-The-Home) 

Ohne Glasfaser-Vertrag nicht nutzbar Lossurfen und telefonieren mit Vodafone

 › Das Tiefbau-Unternehmen legt den Glasfaser-An-
schluss bis in Ihr Gebäude, bis zum sogenannten 
HÜP (Hausübergabepunkt)

 › Notwendig: Unterzeichnung eines Grundstücksnut-
zungsvertrages (GNV)

 › Die Glasfaser-Verbindung wird durch einen Vodafone-  
Techniker bis in Ihre Wohnung gelegt und an das 
Glasfasernetz angeschlossen.

 › Sie können direkt lossurfen.
 › Notwendig: GNV + Vodafone Glasfaser-Vertrag
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BÄDER

Die Sommer-
Schwimmkurse – ein 
Erfolg für jedes Kind

Sommer, Sonne, 
Schwimm-Spaß

Der Juli stand erneut im Zeichen 
der Sommer-Schwimmkurse für ab 
6-Jährige. Was Corona-bedingt be-
reits letztes Jahr im Freien stattfand, 
erwies sich auch in diesem Jahr als 
überaus erfolgreich. Insgesamt 16 
Kinder sind nach zwei intensiven 
Wochen fit fürs Wasser. „Was die 
Kleinen geleistet haben, ist wirklich 
toll!“, fasst Schwimmlehrerin Sabine 
Kottig zusammen. Schließich sind sie 
bis zu 300 Meter an einem Tag ge-
schwommen. „Hinzu kam noch das 
Hüpfen, Laufen, Tanzen, Tauchen 
und Springen im Wasser, um nicht 
nur den Spaßfaktor zu garantieren 
und Vertrauen zum kühlen Nass auf-
zubauen, sondern auch, um bei einer 
Wassertemperatur von 23 Grad warm 

zu bleiben“, so Kottig. Die Ex-Natio-
nalspielerin im Wasserball macht ih-
ren Job als Schwimmlehrerin nun seit 
36 Jahren. Was sie bei jedem neuen 
Schwimmkurs am meisten fesselt: 
„Ich weiß, wo der Beginn ist, ich weiß 
wo das Ende ist, aber ich weiß nie 
den Weg. Den bestimmt das Kind.“ 
Und weil jedes Kind anders, ist, ist 
auch der Weg stets ein anderer. „Es 
ist jedes Mal wieder schön, diese 
Entwicklung zu sehen.“ Eine Entwick-
lung, die am Ende in der Regel immer 
mit einem gestärkten Selbstbewusst-
sein einhergeht. „Die Kinder wachsen 
wirklich über sich hinaus und nehmen 
diese Energie auch mit in andere Be-
reiche ihres Lebens.“ Kottig gibt alles 
dafür, dass kein Kind schlechte Erfah-
rungen im Schwimmbecken macht. 
Die Freude am Wasser und dass sie 
sich dort sicher fühlen, das sei ihr das 
Wichtigste. „Am Ende ist es schön, 
wenn‘s das Seepferdchen ist, aber 
das ist absolut kein Muss!“ betont 
Kottig noch einmal.

SABINE KOTTIG

Noch ist draußen schwimmen angesagt! 

Unser Bültenfreibad ist noch bis Ende September

geöffnet. Am 1. Oktober steht dann der Wechsel

in die Winter- bzw. Hallenbadsaison an.

Für die Kinder 
und deren Sicher-
heit im Wasser: 
Die Schwimmkur-
se im Juli verliefen 
wieder überaus 
erfolgreich und 
haben den Klei-
nen außerdem viel 
Spaß gemacht.
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Derweil im Hallenbad: unsere 
Sommer-Baustelle

90 Jahre  
Parkfreibad – die 
Sommer-Pool-Party

TERMINE AUF 
EINEN BLICK
VON UND MIT DEN  
STADTWERKEN 
GRONAU

Mi, 07.09.22 
FIDA-Ausbildungsmesse
in der Bürgerhalle in Gronau
www.fida-gronau.de

Fr-So, 16. – 18.09.22 
Stadtfestival 
mit Livemusik, verkaufsoffenem 
Sonntag, Streetfood, Oldtimer-
treffen, Flohmarkt, speziellem 
Kinderprogramm, u.v.m.

Sa, 01.10.22 
Beginn Hallenbad-Saison

So, 06.11.22 / 13 – 17 Uhr
Turmtag
Kostenlose Besichtigung des
Gronauer Wasserturms

Do, 17.11.22 | 17 – 22 Uhr
Nacht der Ausbildung
Ausbildungsbetriebe öffnen 
Türen und Tore

Das Schwimmbecken im Hallenbad bekommt einen neuen 
Hubboden. „Der alte Betonboden hat seinen Dienst erfüllt“, 
so Bäderleiter Konstantin Weber. „Der neue Boden ist aus 
Edelstahl gefertigt und wesentlich schmaler als sein Vor-
gänger. Der besondere Clou: Er ist in der Höhe verstellbar. 
Von ebenerdig bis zu einer Tiefe von 1,80 m – Schwimm- 
und Tauchspaß inbegriffen.“ Aktuell liegt der Boden im 
tieferen Bereich des Beckens auf Stützen und wird mit-
hilfe eines Drahtseils verlegt. Sobald die Trockenmontage 
fertiggestellt und die Reinigung des Beckens erfolgt sind, 
kann das Schwimmbecken wieder mit Wasser befüllt wer-
den. Danach erfolgt Anfang September die Endmontage, 
sodass sich die Besucher*innen anschließend wieder auf 
eine Abkühlung freuen können.

strahlendem Sonnenschein und toller 
Musik standen Spiel und Spaß im und 
außerhalb des Beckens auf dem Pro-
gramm. Bereits im Vorfeld bildete sich 
vor dem Eingang eine lange Schlan-
ge. „Die Kinder konnten den Einlass 
kaum abwarten.“, so Konstantin We-
ber, Bäderleiter. Das Programm war 
an Kinder zwischen 8 bis 16 Jahren 
gerichtet. Bei Vorlage der Plus-Service 
Card war der Eintritt sogar kostenlos. 

Das Hallenbad Gronau bekommt

einen neuen Hubboden.

Durch ein professionelles Energiemanagement 
Energie gespart

ist es uns gelungen, unseren Energie-Verbrauch

in den Bädern in den vergangenen zehn Jahren um

ca. 40 Prozent zu senken.

Bei strahlendem 
Sonnenschein 
ging's richtig ab:  
Mit Riesen-Party- 
angebot wurde 
mega Stimmung 
gemacht.

Da braucht es starke Männer und schweres Gerät: Unser 
Hallenbad bekommt einen neuen Hubboden.

Am 6.8. fand im anlässlich des Jubilä-
ums „90 Jahre Parkfreibad“ im Park-
freibad Gronau die Sommer-Pool-Par-
ty statt. Von 14 bis 18 Uhr heizte das 
Disco-Team von Zephyrus etwa 200 
Badebegeisterten ordentlich ein. Bei 
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STADTWERKE GRONAU – NEWS

Erfahren Sie hier Neues von den Stadtwerken
Auch bei  

Instagram und 

WhatsApp

02562 717-717

Stand-up-Paddling (SUP) liegt im Trend: ein Board, 
eine Person, die darauf stehend auf dem Wasser 
paddelt – so das klassische Bild, das sich auch 
auf dem Drilandsee zeigt. Die Wassersport-Ju-
gend von Vorwärts Gronau hat sich ein übergroßes 

Board angeschafft. Gleich sieben Personen bezie-
hungsweise 650 Kilogramm Gewicht nimmt das 5,50 

Meter lange Brett auf. Da die Stadtwerke das Projekt 
unterstützt haben, ließ es sich Pressesprecher Stefan Busch 

nicht nehmen, mitzupaddeln. „Das hat wirklich Spaß gemacht. Sollte man 
unbedingt mal ausprobieren“, so Busch. 

Gleich fünf neue Auszubildende konnten die Stadtwerke-Ausbilder (Bild 
hintere Reihe von links) Hubert Niehues (Gas/Wasser), Konstantin Weber 
(Bäder) und Rainer Heidemann (kaufm. Berufe) am 1. August bei den Stadt-
werken begrüßen. (Bild vordere Reihe von links) Robert Rabek und Justus 
Sandkamp begannen ihre Ausbildung zum Anlagenmechaniker für Rohr-
systemtechnik. Nina Plietker und Fynn Mulder möchten Fachangestellte für 
Bäderbetriebe werden, und Jan-Malte Alke hat sich für die Ausbildung zum 
Industriekaufmann entschieden. Mit aktuell insgesamt 14 Auszubildenden 
sind die Stadtwerke auch weiterhin wichtiger und attraktiver Ausbildungs-
betrieb vor Ort.

Ein besonderes SUP-Board 

1.400 „Willkommenstaschen“ mit 
der Aufschrift „Neue Energie-Quel-
le“ übergab Sylvia Rasokat-Poll 
(re.), Teamleiterin Marketing bei den 
Stadtwerken, an Barbara Haget vom 
Sozialdienst katholischer Frauen 
Ahaus-Vreden (SkF) in Gronau. Im 
Rahmen des Projektes „Hallo, kleiner 
Mensch“ besuchen SkF-Mitarbeiterin-
nen Mütter von Neugeborenen im St. 
Antonius Hospital. Diese erhalten eine 
Tasche, gefüllt mit Informationen und 
Geschenken, gespendet von Gronau-
er Firmen und Institutionen. Die Stadt-
werke unterstützen das Projekt von 
Beginn an. „Mit den 1.400 Taschen 
sind wir für die nächsten zwei Jahre 
gut versorgt,“ so Haget. 

Fünf neue Azubis „Hallo, kleiner 
Mensch“

Befragung: Was meinen unsere Kunden? 

Die Meinung unserer Kund*innen ist uns wichtig, deshalb führen wir in der 
zweiten Oktoberhälfte 2022 wieder eine Kunden-Zufriedenheitsbefragung 
durch. Unser Dienstleister aus Lünen nimmt die Befragung per Telefon-In-
terviews vor. Zentrale Themen: die allgemeine Zufriedenheit, Image, Loyali-
tät, die Wahrnehmung unserer Produkte und Leistungen sowie die Bereiche 
E-Mobilität und Klimaschutz. Angerufen wird nur montags bis freitags bis 
max. 20 Uhr. Wir bedanken uns jetzt schon für Ihre Teilnahme und freuen uns 
auf aussagekräftige Ergebnisse.

HERZLICH WILLKOMMEN

BEI DEN STADTWERKEN GRONAU
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NACHHALTIGKEIT

Der Behälter befindet sich unter unse-
rem Kundenparkplatz. Hier sammelt 
sich das Regenwasser vom Vorplatz 
und den Dachflächen. Er dient als 
Pufferspeicher bei Starkregenereig-
nissen und vor allem zur Außenan-
lagen-Bewässerung. In Kürze wird 
eine Saugpumpe an den Speicher 
angeschlossen. Das Regenwasser 
kann dann über eine bereits mitver-
legte Druckrohrleitung an zunächst 
zwei Außenzapfstellen zur Bewäs-
serung der auf dem Vorplatz gerade 
neu gepflanzten Bäume und den neu 
angelegten Pflanzbeeten, die der vol-
len Süd-Sonne und dem Wind ausge-
setzt sind, genutzt werden. Dadurch 
sparen wir kostbares Trinkwasser!

Das Wasser versickert im Boden 
Die neuen Zufahrts- und Parkplatz-
flächen werden über neu angelegte 
Versickerungsmulden entwässert. Au- 
ßerdem sind die Parkplätze statt fünf 
nur 4,35 Meter lang, da der Überhang 
im Frontbereich (ca. 65 cm) zur Ver-
sickerungsmulde zählt. Somit wird 
entsprechend Betonsteinpflaster ein-
gespart, dafür werden Grünflächen 
(Versickerungsflächen) geschaffen. 

„Die vorhandenen Großbäume, Sträu-
cher und Pflanzbeete werden bei Nie-
derschlägen automatisch bewässert! 
Die Einleitungsmengen in den städ-
tischen Mischwasserkanal werden 
gemindert und der Aufwand für zu-
sätzliche Bewässerung mit Trinkwas-
ser dadurch erheblich verringert“, so 
Projektleiter Martin Krüßel.

Unkalkulierbare Regen- und 
Trockenzeiten
Mit dieser Planung und der Umset-
zung haben wir bei unserem Neubau 
beispielhaft aufgezeigt, wie die Proble-
me der Klimaveränderung, insbesonde-
re die nicht mehr kalkulierbaren Regen- 
und Trockenzeiten, bei der Planung 
und dem Bau vergleichbarer Bauten 
Berücksichtigung finden sollten.

Wasser für alle Fälle
Das Regenwasser kann sowohl für 
die Toilettenspülung als auch für die 
Wagenwaschanlagen genutzt wer-
den. Möglich macht dies ein hoch-
wirksamer, dem Speicher vorgeschal-
teter Filter, der die unerwünschten 
Bestandteile zurückhält.

Im Ernstfall 

ständen der  

Feuerwehr die max.  

30 Kubikmeter 

Wasser sofort zur 

Verfügung!

Der neue Regenwasserspeicher befindet 
sich fortan unter dem Parkplatz der 
Stadtwerke Gronau.

 › Solargründach auf dem 
Neubaudach

 › Umwandlung von Kies-
dächern in Gründächer

 › Fassadenbegrünung an 
Garagenwänden

 › Ökologische Sanierung 
der weiteren Parkplatz- 
und Hofflächen

WEITERE NACHHALTIGE

PROJEKTE IN PLANUNG

Nachhaltig und 
„Starkregen-fest“

Neuer Regenwasserspeicher 
unter den Parkplatzflächen  
Unser neues Stadtwerke-Ge-
bäude an der Laubstiege 19 
in Gronau steht, und auch die 
Außenanlagen sind nun wei-
testgehend fertiggestellt. Mitt-
lerweile haben wir ein weiteres 
zukunftsweisendes Projektde-
tail über die Bühne und in den 
Boden gebracht: unseren un-
terirdischen 30.000-Liter-Re-
genwasser-Speicher. 
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10-EURO-SOMMERGLÜCK-AKTION

Shopping-Spaß in Gronau
Einen Sommerglück-Gutschein für unsere PlusService Card-Kund*innen: 10 Euro konnte jeder 
Haushalt bei einem der vielen teilnehmenden Gronauer Unternehmen einlösen. An dieser 
Stelle auch noch einmal ein herzliches Dankeschön an alle lokalen Anbieter, die bei unserer 
Sommerglück-Gutschein-Aktion mitgemacht haben!

blumenshop.de

Physiotherapie Suela Verst 
Mühlemathe 41 in Gronau

Lena Parfümerie
Neustr. 36 in Gronau

Dreier Moden
Neustr. 15 in Gronau

Schrift & Druck Medienagentur 
An der Eßseite 183 b in Gronau

Lidy´s Boutique
Gronauer Str. 14 in Gronau-Epe

Bau + Holzmarkt Wigbels
Hauskamp 11 in Gronau-Epe

Mettgen Optik
Gildehauser Str. 4 in Gronau

Oststr. 14 in Gronau-Epe

Schuhhaus Schulten 
Merschstr. 35 in Gronau-Epe

Grünes Warenhaus Althues
Laurenzstr. 30 in Gronau-Epe

2erlei - Drunter & Drüber
Neustr. 30 in Gronau

Marien Apotheke Gronau 
Ochtruper Str. 79 in Gronau

Alfertring 48 in Gronau-Epe

traffic! - Die Fahrschule
Wilhelmstr. 32 in Gronau-Epe

Schuh Schulte
Schulstr. 6 in Gronau

Jeden 1. Samstag: Kostenlos 
Schwimmen in den Bädern der 
Stadtwerke Gronau 

Jeden 2. Samstag: Stadtwerke 
Jugendkino um 17:15 Uhr im 
Cinetech Gronau* 

Jeden 3. Samstag: Stadtwerke 
Kinderkino um 14:30 Uhr im 
Cinetech Gronau* 

Jeden 4. Samstag: Das 
Familienticket zum halben Preis im 
rock’n’popmuseum

Jetzt 
Partner 
werden!

Als Inhaber und Inhaberin der PlusService Card profitieren Sie von vielen Vorteilen der Stadtwerke Gronau und unseren 
Partnern. In der Ferienzeit haben wir Ihnen gemeinsam mit unseren Partnern als Sommer-Aktion wieder einen „10-Euro-
Sommerglück-Gutschein“ zukommen lassen. Bis zum 15. August konnte fleißig mit dieser Ermäßigung geshoppt werden. 
Und das Angebot haben die Gronauer*innen genau wie im letzten Jahr gut genutzt. Die Stadtwerke Gronau sagen Danke!

*nur 6,90 € inkl. Getränk 0,3 l und Popcorn Gr. 2
UNSERE DAUERBRENNER

SIND WIEDER VOLL DA

JEDEN SAMSTAG WAS LOS

Kiosk im 
Bültenfreibad Epe

2ERLEI
D R U N T E R  &  D R Ü B E R
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Sind Sie ein echter Rätselfuchs und finden die Lösung für unser 
Schwedenrätsel? Mitmachen lohnt sich. Wir wünschen viel Glück!

Gewinnspiel

Schicken Sie 
Ihre Lösung an: 

(Unter Angabe Ihrer Adresse 
und Telefonnummer)

Per Post: Stadtwerke Gronau
Stichwort „Energiequiz“
Laubstiege 19 · 48599 Gronau
Per Fax: 02562 717-21009
Per E-Mail:
quiz@stadtwerke-gronau.de

Einsendeschluss ist der  
23.09.2022

RÄTSELN UND GEWINNEN

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 

Über je einen 75-Euro-Bäder-Gutschein samt Dusch-
handtuch und Wasserball freuten sich (v. l.) Paulina 
Hiller, Irmgard Schildkamp und Wolfgang Schäfer. Zur 
Überraschung hatte Stadtwerke-Partner Vodafone noch 
eine coole Tasche, ein Liegetuch und eine Powerbank 
dazugegeben – so ist der Badespass garantiert! Lö-
sungswort vom letzten Rätsel war „BADESPASS“. 

ZU GEWINNEN

6 ENERGIESPARBOXEN

65�
IM WERT VON JE
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www.stadtwerke-gronau.de/e-mobilitaet

Wir bewegen Energie –
daheim und unterwegs

Für alle E-Mobilisten:
Wallbox und Ladekarte von
den Stadtwerken Gronau

Attraktive

Vorteile für

Inhaber der

PlusService

Card

Attraktive

für Ihr Elektroauto


